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HEUTE? 
 

Was ist das überhaupt? 
 

Wo und Wann? 
Wie und vom Wem? 

 
WARUM? 











https://manuscipta.at/Ma-zu-Bu/
cc_html/cc-startseite.html 

1996 

Ab 2005 online 

https://manuscripta.at/Ma-zu-Bu/ cc_html/cc-startseite.html






 
 

















http://www.mesa-
medieval.org/print_ 
exhibit/24  
bzw. SLUB Dresden 

    Wasser 

    Feuer 
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S(IGILLVM) 
VLRICI 
ABBATIS 
 
CAMPI 
LILIOR VM 











R statt r 







1) 

2) 

3) 
OBEN 
ˑ׀ˑ conversatione 
 
 
 
 
UNTEN 
(…) ˑ׀ˑ (= id est [das heißt]) 
conv(er) 
 



Autograph des hl. Thomas von Aquin (1225–1274) 

















T Y P O L O G I E  



Antitypus 
Neues Testament 

Typus 1 
Altes Testament vor dem 
Bundesschluss 

Typus 2 
Altes Testament nach dem 
Bundesschluss 



Bible moralisée                                                             Biblia pauperum 
         (Armenbibel) 



T Y P O L O G I E  

   Ulrich von Lilienfeld als krönender Abschluss 
 
-  Er ordnet das Material  nach dem KIRCHENJAHR 
 
- Er integriert die HEILIGEN  
 
- Er erweitert die VERGLEICHE um NATURDINGE 







Schreiber D  





Schreiber 
       H 



3. Meister 
Ulrich als 
Zeichner 



Ulrich als Zeichner 

Haupt- 
meister 

9v        10r 



Ulrich als Zeichner 

Haupt- 
meister 

9v        10r 





















Concordantiae  
caritatis 
Blick auf  
die Bindung 



fol. 96v  – 97r 











 









Zwettler „Bärenhaut“ 
Baumgartenberger Urbar 











propter simplicitatem et penuriam  
pauperum clericorum 
Wegen der Einfachheit und Bedürftigkeit  
der armen Geistlichen 

quia picture sunt libri simplicium  
laicorum 
Weil Bilder die Bücher der einfachen  
Laien sind 



Eine typische Predigthandschrift:     
Stams, Stiftsbibliothek, Cod. 16 

Fastenpredigten des Dominikaners  
Jacobus de Voragine 

Kaishaim, 2. Viertel 14. Jh. 
siehe online:  
„Kurzinventar der illuminierten Handschriften Stams“ 

https://manuscripta.at/Ma-zu-Bu/ki/stams/cod_16/cod_16.htm


Andrea Mantegna,  
Bernhardin von Siena mit  
seiner JHS-Scheibe 

Pietro da Sano 
Bernhardin predigt am  

Campo santo in Siena (1445) 



                Paris, BnF, Nouv. 
                acq.  lat.  3093 
Très belles heures de Jean, Duc de Berry, fol. 173r (vor 1402 ) 

1347 April 15,  
Sammelablass für  
Krakau, Fronleich- 

namskirche in  
Kasimirz 



        Concordantiae caritatis,  
   fol. 205v und 206r:  
   Typologische Gruppe zum  
   hl. Bernhard 
   
 

 
zwei Zeilen Haupttext (Schreiber G) 

darunter  
(von Ulrich in rot geschrieben)  

ein Merkvers  
mit Erklärungen in kleiner  

Notizschrift (ebenfalls von Ulrich) 



Concordantiae caritatis,  
fol. 205v und 206r:  
Typologische Gruppe zum  
Evangelisten Lukas 

VERTIGO (lat.) = swintel (mhd.) = Schwindel 





oben: Paris        
rechts: St. Florian 











ZUSAMMENFASSUNG 

 

1) Frei nach einem ursprünglich deutschen Slogan: In Lilienfeld 

erdacht, von uns Mönchen selbst gemacht 
 

2) Ein Kunstwerk von europäischem Rang (der Fortschrittliche Meister) 
 

3) Höhepunkt der typologischen Bilderhandschriften des Mittelalters 
 

4) Ein Musterbeispiel für eine „repräsentative Autorenhandschrift“ in  

     Gegensatz zu einem „originalen“ Werkmanuskript 
 

5) Ein tolles Repräsentationsstück nach außen 

    (auch im Wettstreit der Stifte) 
 

6) Durch die Verankerung in der Ausbildung ein starker Identifikations- 

    faktor nach Innen 
 

7) Ein didaktisch toll gemachter, ganz universeller Behelf zum  

    Mönchwerden 

 




